
4 5WETTINGEN/NEUENHOF  WOCHE NR. 14
DONNERSTAG, 2. APRIL 2020

Lesen statt langweilen
Ab sofort liefert die Ge-
meindebibliothek in Wet-
tingen Bücher nach Hause. 

MELANIE BÄR

«Als bekannt wurde, dass die Schu-
le schliesst, kamen sehr viele Eltern 
und Schüler vorbei, um sich mit 
Büchern einzudecken», sagt Katrin 
Diab, stellvertretende Leiterin der 
Gemeindebibliothek Wettingen. Be-
sonders beliebt seien Belletristik, 
Comics, Kindersachbücher sowie 
Erstlesebücher wie zum Beispiel 
«Das magische Baumhaus». Mittler-
weile dürften einige die Bücher ge-
lesen haben. Damit den Wettingern 
trotz Bibliotheksschliessung der 
Lesestoff nicht ausgeht, greifen die 
Mitarbeitenden der Bibliothek zu 
ungewöhnlichen Mitteln: Sie liefern 
ab sofort einmal wöchentlich Bü-
cher nach Hause. «Wir wollen der 
Bevölkerung so die langen Tage und 
Wochen in der Quarantäne etwas 
verkürzen», so Diab.

Ab sofort können Kunden der Bi-
bliothek, die in Wettingen wohnen, 
bis Donnerstagmittag, 12 Uhr bis zu 
fünf Medien online, per E-Mail oder 
telefonisch bestellen. Am Freitag 
liefern Jugendliche der Jugend-
arbeit Wettingen die Bücher dann 
an die Wohnadressen. Rückgabebü-
cher von Personen, die über 65 Jahr 
alt sind oder der Risikogruppe an-
gehören und nicht aus dem Haus 
dürfen, werden am Freitagmorgen 
von den Jugendlichen im Paketfach 
des Briefkastens abgeholt. Alle an-
deren können nicht mehr gebrauch-
te Bücher in den  Rückgabekasten 
beim Eingang der Bibliothek legen. 

«Selbstverständlich halten wir 
die Hygienevorschriften ein», so 
Diab. Die Jugendlichen tragen beim 
Liefern Einweghandschuhe, Medien 

werden in Tragtaschen ausgeliefert 
und zurückgenommene Medien in 
der Bibliothek mit Desinfektions-
mittel gereinigt und 24 Stunden 
gelagert, bevor sie wieder heraus-
gegeben werden. 

Während der Zeit der Biblio-
theksschliessung werden die Me-
dien automatisch verlängert und es 
fallen keine Mahngebühren an. Zu-
dem haben in dieser Zeit auch Kin-
der Zugang auf E-Medien.

Es werden immer mehr 
Bücher ausgeliehen 
Die Gemeindebibliothek ist nicht 
nur in der jetzigen Zeit, wo die Men-
schen angewiesen sind, daheim zu 
bleiben, beliebt. Vergangenes Jahr 
konnten die Ausleihzahlen gegen-
über dem Jahr 2018 um 8,2 Prozent 
gesteigert werden. Bei Erwachsenen 
wächst der Trend zum Herunterla-
den von elektronischen Medien. 
Auch die Zahl der aktiven Benutze-
rinnen und Benutzer hat im Ver-
gleich zum Vorjahr um 6,6 Prozent 
zugenommen. «Dieser Aufwärts-
trend ist vor allem im Kinder- und 
Jugendsegment deutlich sichtbar 
und kann grösstenteils auch auf das 
neu lancierte Projekt Klassenfüh-
rung zurückgeführt werden», lautet 
das Fazit der Bibliotheksmitarbei-
tenden. Im Schuljahr 2019/2020 
wurde die Zusammenarbeit mit der 
Primarschule Wettingen durch die 
Einführung obligatorischer und 
aufbauender Klassenführungen für 
die 2.-Kindergärten sowie die 2. und 
4. Klassen gemäss Lehrplan 21 aus-
gebaut und vertieft. Bücherbestellung
bis Donnerstagmittag, 12 Uhr: www.
winmedio.net/wettingen, bibliothek@
wettingen.ch oder unter Telefon 056 427 
11 10 (Di./Mi.: 10–12 und 14–16 Uhr). 
Auch Neukunden, die in Wettingen woh-
nen, sind willkommen.

Lesungen wie auf dem Bild vom 2.9.2019 finden zurzeit keine statt, ab sofort wer-
den Bücher nach vorgängiger Bestellung in Wettingen ausgeliefert.  zVg

Seit anderthalb Wochen 
stehen Zivilschützer der 
Zivilschutzorganisation 
Wettingen-Limmattal am 
Eingang der Alterssiedlung 
Sonnmatt in Neuenhof.

RAHEL BÜHLER

In diesen Tagen trifft man sie an 
vielen Orten an, die Zivilschützer: 
vor Migros-Filialen, unterwegs auf 
den Strassen. Seit vergangenem 
Dienstag auch in der Alterssiedlung 
Sonnmatt in Neuenhof. Pro Tag ma-
chen zwei Mitglieder der Zivil-
schutzorganisation Wettingen-Lim-
mattal (ZSO) am Eingang der Alters-
siedlung Eingangskontrollen. «Wir 
erklären den Bewohnern, warum 
sie das Haus nicht verlassen, und 
den Angehörigen, warum sie nicht 
auf Besuch gehen dürfen», sagt Ro-
nald Rickenbacher, Kommandant 
der Zivilschutzorganisation Wettin-
gen-Limmattal. 

Senioren gehören zu jener Grup-
pe, für die der Coronavirus gefähr-
lich sein könnte. Deshalb gilt in 
der «Sonnmatt» seit 13. März ein 
Besuchsverbot, wie Thomas Zeller, 
Geschäftsführer der Neuenhofer 
Alterssiedlung, sagt. Um dieses 
Verbot durchzusetzen, habe die 
«Sonnmatt» beim Kanton Aargau 
um die Unterstützung des Zivil-
schutzes gebeten. «So können wir 
unser Alterszentrum vollständig 
abriegeln. Nur noch das Personal 
kann rein und raus», sagt Zeller. 
Nach draussen dürfe nur, wer 
einen Arzttermin habe oder es aus 
gesundheitlichen Gründen muss. 
Als Beispiel nennt er demente Be-
wohner mit Bewegungsdrang. Die-
se dürften nur in Begleitung einer 
Pflegefachkraft oder des Ehepart-
ners nach draussen und müssen 
sich beim Zivilschutz an- und ab-
melden. 

Die Zivilschützer patrouillieren 
mehrmals pro Stunde
Auch gehen die Zivilschützer laut 
Zeller mehrmals pro Stunde auf Pa-
trouille durch den Park. «Wenn sie 
fremde Leute sehen, schicken sie 
diese weg», sagt er.

Die Zivilschützer kontrollieren 
nicht nur die Eingänge: Laut Ricken-
bacher überbringen sie den Bewoh-
nern auch Essen von ihren Angehö-
rigen: «So kann sich das Pflegeper-
sonal auf die Pflege konzentrieren.»  
Falls etwas Ungewöhnliches pas-

siert, stünden zudem zwei weitere 
Zivilschützer auf Reserve parat. 

Bis jetzt laufe der Einsatz gut, so 
der Kommandant. Es habe schon 
schwierige Situationen gegeben, in 

denen Bewohner zuerst kein Ver-
ständnis für die Massnahmen ge-
zeigt hätten. «Nachdem man es ih-
nen erklärt hat, haben sie sich dar-
an gewöhnt.» 

Noch keine Ansteckung in der 
«Sonnmatt»
Bis dato gibt es in der Alterssiedlung 
Sonnmatt noch keine Person – weder 
Personal noch Bewohner –, die posi-
tiv auf den Coronavirus getestet wor-
den ist. «Das Risiko ist aber hoch und 
steigt täglich», ist sich Geschäftsfüh-
rer Zeller bewusst. Falls es so weit 
kommen würde, seien sie vorberei-
tet, sagt er: Etwa durch das Pande-
miekonzept, das sowieso jedes Alters-
heim habe. «Zudem haben wir eine 

leer stehende Alterswohnung zur 
Coronastation mit zwei Betten um-
funktioniert.» Wenn sich also ein 
Bewohner anstecken würde, könnte 
man ihn dort isolieren. Zudem wür-
den die Abstands- und Hygienemass-
nahmen sowie das Besuchsverbot 
eingehalten. Bei Bedarf würden diese 
Massnahmen noch verschärft, etwa 
mit zusätzlichen organisatorischen 
und personellen Abgrenzungen. 

Bereits seit mehreren Wochen ist 
das öffentliche Restaurant der 
«Sonnmatt» nur noch intern geöff-
net. Zudem hat die Alterssiedlung 
einen Einkaufsservice auf die Beine 
gestellt: «Die Senioren können uns 
bis um 11 Uhr ihre Einkaufslisten 
abgeben. Dann gehen zwei Freiwil-
lige aus Neuenhof einkaufen und 
bringen die Einkäufe am Nachmit-
tag zu uns», erklärt Zeller. 

Zivilschutz hilft in der «Sonnmatt»

In der Alterssiedlung Sonnmatt hilft seit anderthalb Wochen die Zivilschutzorganisation Wettingen-Limmattal aus.  zVg

«Durch unsere Unterstüt-
zung kann sich das Pflege-
personal auf die Pflege 
konzentrieren.»
RONALD RICKENBACHER, KOMMANDANT ZSO

Die Zivilschützer kontrollieren unter anderem den Eingang.  

AUS DEM GEMEINDERAT

Ressortverteilung des Gemeinderates
für den Rest der laufenden Amtspe-
riode 2018–2021, Gemeinderat Daniel
Burger übernimmt das Ressort Sozia-
les/Gesundheit. Aufgrund der Er-
satzwahl vom 29. März eines Mit-
gliedes des Gemeinderates Neuen-
hof für den Rest der Amtsperiode 
2018–2021 hat sich der Gemeinde-
rat an der Sitzung vom 30. März neu 
konstituiert.

Der neu gewählte Gemeinderat 
Daniel Burger übernimmt neu das 
Ressort Soziales/Gesundheit. Die an-
deren Gemeinderäte behalten ihre 
bisherigen Ressorts. Das Organi-
gramm des Gemeinderates ist auf 
der Webseite der Gemeinde (www.
neuenhof.ch/verwaltung/organi-
gramme) einsehbar.

Ersatzwahl Stimmenzähler Mit 557 
Stimmen wurde Viviane Feuz als
Stimmenzählerin im zweiten Wahl-
gang gewählt.

Coronavirus, aktuelle Information
Tagtäglich gibt es Informationen 
und Bestimmungen über den Coro-
navirus. Die Bevölkerung wird ge-
beten, die Informationen zur Ge-
meinde auch auf der Webseite www.
neuenhof.ch einzusehen, welche 
laufend aktualisiert werden.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
über Ostern Die Büros der Gemein-
deverwaltung Neuenhof schliessen 
am Gründonnerstag, 9. April, be-
reits um 16 Uhr und bleiben am 
Karfreitag, 10. April, sowie am Os-
termontag, 13. April, den ganzen 
Tag geschlossen. Die Pikettdienst-
nummern sind auf der Webseite 
www.neuenhof.ch ersichtlich.

IN EIGENER SACHE

Liebe Leserinnen und Leser

Wir sind überwältigt von Ihren 
Rückmeldungen nach Erscheinen 
der letzten Limmatwelle. Herzli-
chen Dank dafür. Wir sind froh um 
diesen Kontakt mit Ihnen. Seit bald 
drei Wochen arbeiten wir nicht
mehr auf der Redaktion, sondern 
vorwiegend im Home-Office. Wir
können deshalb gut nachfühlen, 
wenn Sie sich daheim manchmal 
einsam fühlen, wir vermissen die 
persönlichen Kontakte auch. Statt 
der Pressekonferenz zum Wettinger
Rechnungsabschluss gabs ein Tele-
foninterview mit Vizeammann Mar-
kus Maibach; das Bild vom neuge-
wählten Neuenhofer Gemeinderat 
Daniel Burger stammt aus dem 
Archiv, Wahlfeier gab es keine.
Umso wichtiger, dass wir trotzdem 
in Kontakt bleiben: Mit Anrufen,
Mails oder Skypen. Und am Don-
nerstag über die Limmatwelle. 

Ihre Rückmeldungen zeigen: Er-
mutigende Berichterstattung ist im
Moment besonders wichtig. Deshalb
gebe ich Ihnen gerne ein paar Leser-
rückmeldungen weiter. Eine
stammt von Helene Hartmann, die 
langzeitarbeitslose Menschen in den 
ersten Arbeitsmarkt begleitet. Sie 
schreibt: «Trotz Betriebsstilllegun-
gen konnten zwei ausgesteuerte 
Klienten Arbeits- oder Lehrlingsver-
träge unterzeichnen und werden 
bald wieder im ersten Arbeitsmarkt 
arbeiten.» «Lachen stärkt das Im-
munsystem», schreibt die Würen-
loserin Barbara Bucher Senn, die 
sonst Lachtreffs durchführt und 
stattdessen unter www.lachraum.ch
ein Lachtelefonangebot eingerichtet 
hat. Oder Rosmarie Mannarino, die 
im Namen des Wettinger Landfrau-
envorstands schreibt, dass ihnen die 
Mitglieder am Herzen liegen, und 
auffordert, daheim und gesund zu 
bleiben. Erfreulich auch die Mel-
dung der Wettinger Gemeindebib-
liothek (S. 4), die ab sofort Bücher 
ausliefert. Halten wir uns weiterhin 
über diese positiven Meldungen auf 
dem Laufenden und bleiben so mit-
einander in Kontakt,  – damit auch 
jetzt nicht Angst, sondern Liebe 
unser Leben prägt.  Feedback an:

melanie.baer@chmedia.ch

Melanie Bär, 
Redaktionsleiterin

LESERZEICHNUNG

Die elfjährige Alicia aus Neuenhof hat
diesen Minion «für alle Leuten, denen es 
schlecht geht» gezeichnet und wünscht: 
«Kopf hoch». Die Redaktion dankt 
herzlich!

Gerne publizieren wir Kinderzeichnun-
gen oder Fotos. Schicken Sie Ihre 
Beiträge an redaktion@limmatwelle.ch.


